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 Nachtrag . Die vorstehende Untersuchung war abgeschlossen , als ich vondersehrinteressantenArbeitAntonSchönbachsKenntniserhielt:'DieGeschichtedesRudolfvonSchlüsselberg'(StudienzurErzählungsliteraturdesMittelalters,5.Teil.AbdruckausdenSitzungsberichtenderkais.AkademiederWissenschafteninWien,philosophisch-historischeKlasse,Bd.145.1902).DergelehrteVerfasserhateinenmerkwürdigenlateinischenTextausdemEndedes12.oderdemAnfangedes13.Jahrhundertsdecktundveröffentlicht,die'Historiainfidelismulieris',indereinandieGeschichtedesRaso(obenS.1413)erinnernderVorfallvoneinemHerrnvonSchlüsselberginFrankennamensRudolfberichtetwird.DiesezählunghatdieBesonderheit,dasssiemiteinemBeweisevonHingebungseitensdesMannesanseineGattinbeginnt,deranunserMärchengemahnt:dieFrauwirdvomAussatzbefallen,undihrMann,demdieSeinigenanratensiezuVerstössen,ziehtvielmehrmitihrindieFremde;späterbestehterdiegrösstenGefahren,umihrdenZutrittzueinerquellezuverschaffen,derenWasseralledarinBadendenvomAussatzeheilt.Esistschwerzusagen,obdieserersteTeilderErzählung,derinallenVariantendesRaso-Kreisesfehlt,mitunsermMärchenhängt;aufjedenFallwäreernureinschwacherNachklangderEinleitungvonAundB.SchönbachziehtinseinenvergleichendenBemerkungeningleicherWeiseGeschichtenheran,diezuunsermCyklus,zumRaso-KreiseundzurErzählungvonSalomosWeib(zweiterTeil;vgl.überdieseGruppemeinenAufsatzimJournaldesSavants1902,Dezember).Seinehierbei(S.55)geäusserteAnsichtstimmtungefährmitmeinenobigenWorten(S.147)überein:„KeineswegshabeichdieAbsicht,dieEntwicklungdesgesamten,weitverzweigtenStoffesvorzuführen,desseneinzelneGestaltenunterdemEinflüssedesallgewaltigenThemasvonderTreulosigkeitdesWeibesandreErzählungenganzoderteilweiseaufsaugen,wiederinandreErzählungenübergehen,mitsolchenverschmelzen,bisendlichnurderuntersuchendeForscherselbstnochirgendeinenZusammenhangzwischendenEndgliedernseinerReihenzuerkennenvermag."—ÜbereinigeslavischeFassungenstehteineMitteilungvonHrn.Prof.GeorgPolivkainPragzuerwarten.

Abweichungen der Wiesbadener Handschrift B25 , Bl . 70a—72b von C5

( A . v . Keller , Erzählungen aus ad . Hss . 1855 S . 372 382 ) .
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